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Donnerstag, Mai 23. 1867

RU Anzeigen. -Folgende neue An-
zeigen erscheinen in der heutigen ?GtaatS-
Zeitung", auf welche wir unser Leser anfmerk-

ErösfnungS-Lunch?Lucas König.
Windbüihst zu verkauft?P. Altmaier.
Stabtrathsverhanblung?David Harris.
Bier Ordonnanzen?Stadrath.
An die Deutschen?F. Gerhard.
Mrdizinischc Anzrigr?Dr. B. Mishler.

Temperenzlicht. Unsere famose
'Gesetzgebung hat, was unsere Leser viel-
leicht noch nicht wissen, im letzten Win-
terein Gesetz passirt, da den Durst re-
.zzultrt. Darnach müssen die Wirths-
häuser außer Sonntag auch jede Nacht-
von 12 an bis Sonnenaufgang geschlos-
sein. In dieser Zeit hat man keinen

Durst zu haben. Wie da am Markt-
morgen die Butcher und Bauern und
gar die Bierbrauer aushalten, darüber
schweigt die Geschichte.

AlleEhrebem ?König"!? Wenn
wie sagen- ?alle Ehre dem König", so meinen
wir nicht etwa den König on Preußen, oder
Sachsen, oder Würtrmberg, oder irgend inen
andern dieser europäisch Volksunterdrücker,
denn on ihnen wollen wir durchaus nicht wis-
fen, sondern wir meinen unsern freundlichrn
Rachbar, Hrn. Bierbrauer König in er
Chestnut Straße, der uns am letzten Samstag
wieder mit einem Fäßl famosen Gerstensaft de-
dacht Hai. C ist ein wirklich ?königlich" deli-
kate Gebräu, da dem Gaumen vortrefflich
unbet; wer' nicht glaubt, der besuche den
ackeren ?König", und er wird sich bald on
der Güte de ?Stoffe" selbst überzeugt ha-
ben. Unserm geschätzten Freund erstatten wir
nsern wärmsten Dank für diese Gabe und hof-
fen, daß er noch recht viele Jahr leben nnd

daß sein Ruhm als ?König der Brauer" sich
immer mehr ausbreitrn möge.

Der unverantwortliche Editor pro em-
por stattet dem liberalen Wirth in der ShrS-
ut?uf der annrre Seit" seinen testen Dank
ab (in seinem und mehrerer Anderer Ramen)
für de famosen Stoff, und möchte gern v
Oapo ruft, Wenn'S nicht unverschämt wäre!?

Ein deutscher Dichter. ?I unsren
Anzeigespalten finden unsre Leser einen Aufruf
von Hm. Fr. Gerhard in New-Zork, elcher
sich an ähnlich Brstrrbungr in Deutschland
und England anschließt. Ferdinand Freillg-
rath, einer der liebenswürdigsten deutschen
Volks- FreihettSdichter, ist in Folge der
SuSpendirung de Geschäfte, bei dem er al
Buchhalter angestellt war, in Noth in Man-
gel geraihrn. Unsere Leser kennen ihn gewiß
aus manchen lieb und werth gewordrnrn Gr-
dichten. Wendet er sich doch in seinen ?Aus-
wanderer" an uns alle mit den tief zu Herzen
dringenden Worten:

?Ich kann den Blick nicht on Euch wenden ;

?Ich muß Euch anschau'n immerdar;
?Wie reicht Ihr mit geschäst'gen Händen
?Dem Schiffer Surr Gabt bar!"

Manche von uns können ein Scherflein er-
übrigen für den Bedrängten. Laßt un nicht
arten; gebt dem Lebenden, und warte nichtans die Gelegenheit, dem großen Todten in
Denkmal zu setzen.

Verunglückt. L. W, William, ein
junger Mann on ungefähr 17 Jahren, und
Erpreßbote auf dem Tag-Expreßzng, wurde am
Freitag Nachmittag, als der Zug vom Westen
hereinfuhr, bewußtlos und schwer am Hinler-
kopf erletzt in dem Wagen gefnnben. Man
brachte ihn sofort in das Haus seiner verwitt-
eten Mutter in der 2ten Straße und endete

mehrere Aerzte an; allein Samstags in der
Frühe erlag der Unglückliche seinen schweren
inneren Verletzungen. Er war allgemcin ge-
achtet und geliebt und besaß neben seinen vielen
anderen persönlichen Vorzügen namentlich ein
sehr hübsches Talent für Musik.

Aufwelche Weise er erletzt wurde, darüber
herrsch ein Dunkel, da vielleicht nie aufgeklärt
erben wird. Doch ließe sich wohl annehmen,
daß ee am äußeren Depot unvorsichtiger Weise
den Kopf an dem Wagen herauSstreckte und
von einem äußeren Gegenstande (der Wasser-
leitung der einem Balken) getroffen wurde.

Supreme - Court. Seit oeiger
Woche hält die Supreme-Eourt unseres Staa-
te ihre Sitzung, bestehend au Oberrichter
Woodward uud Beiriiyter Thompson und Ag-
new. (Richter Strong befindet sich auf einer
eise ans dem kontinent.) Eine große Anzahl
von Fällen wurden erledigt, und tüchtige Ad-
vokaten, namentlich von Lancaster vnd Cumber-
land Sountp, bemühten sich die Wage der Ge-
echtigkeit zum Steigen, resp. Sinken zu brin-
gen.

Pfingsten. Sonntag über zwei Wochen
feiert die Ehrist.nhri da Pfingstfest, zur Er-
tnnerung an die AnSgießung de heil. Geiste
über die Apostel.

stach Deutschland. Heute vor acht
Tagen reisten Hr. Apotheker Th. Schli, und
Frau mit dem Bremer Dampfschiff Bremen
ach der alten Heimath ab. Die viele war-
men Freunde, welche sie sich während ihre hie-Pgen nur zu kurzen Ausenthalle erworben, de-
gleiteten sie mit ihren besten Segenswünschen
und auch wir wünschen dem lieben Paare eine
recht glückliche Reise, Meeresstille und glückliche
Fahrt.

Ein ehrlicher Knabe. ?vor einigeu
Tagen fand ein Knabe, Namen Samuel Sim-
enon, am hiesigen Bahnhofe ein Taschenbuch,
< welchem 04,000 enthalten waren. Er gab
S wieder an den Eigenthümer zurück, und er-

hielt fünf Dollar al Belohnung !
Ist es möglich, daß die Eigenthümer, die in

Rewport, Prrrp Countp den Fruchthandel be-
treiben, dem ehrlichen Finder blo fünf
Dollar zahlen konnten? Pfui, Schande! Wie
wir hören, sind diese gruchthänbler ächte Radi-
kalen, und diese erstehen natürlich da R e h

et> besser, als da Gehen; und da liegt
eben der Haas im Pfeffer.

Kalsche S CentS Stück sind neuer-
ding hier im Umlauf. Da Bepräge ist das-
seid wie bei den ächten, aber da Melall ist
leichter und hellerer Farbe. Aufgepaßt!

Neue falsche SV Gent Roten.
Eine sehr gut ausgeführte Eounterfeit 50 Eent
Rot ist letzt Woche in Eireulattou gekommen.
Die Arbeit auf der Borderseit ist ausgezeichnet,
die Buchstaben auf der Rückseite aber find etwa

Unklar. Die Rote ist ungefähr ein Achtel-Zoll
Seiner al die ächte und die Vergoldung darauf
schlecht.

Da Achtstunden Gesetz für Penn-
spldanien blieb letzten Winter bei der betreffen-
de Sommittee de Senate hängen, und war
deßhalb gar nicht passirt worden.

Pferdc-Fair. -Die Ehester., (Pa.)Ackerbau Gesellschaft wird am t. Juni ine
Pferde- Ausstellung zu West-theper eraustal-

Der EircuS kommt! Nächsten
Dienstag' den 28. Mai, trifft Whitbep u. To
Bereinigter Eircu und Menagerie ein, elcher
Gesellschaft ein vorzüglicher Ruf vorhergeht,
und desonber soll die Sammlung wilder Thie-

re und die mit ihnen durch Thierbänbiger Fore-
bach gegebenen Borstellungen überaus interes-
sant sein. Kein der geringsten Sehenswür-
digkeiten bildet der ?Wickelkind Elephant",
der erst 10 Monate alt, 2 Fuß 2 Zoll hoch ist
und 300 Pfund wiegt.

Die Vorstellungen finden Mittag 2 Uhr und
Abend 74 Uhr statt. Eintritt 50 Et.

IM"Hr.König hat diese Frühjahr seine
Gaststube ider EheSnut Str. bedeutrnd ver-
größert und ganz neu eingerichtet und möblirt
und dadurch eine der schönsten, wenn nicht
das schönste Lokal in unserer Stadt erhalten.
Am Montag wird e mit einem süperben Lunch
eingeweiht, worauf wir All hiermit aufmerk-
sam machen, die in Freund on guten Dingen

sind.
Der Kukuk schreit: ?Der König weiht

Die neue Hall ein!"
Da kommen ja, Juchheirasa,

Wohl hunderte herein l
Ks?" Auf der 4ten Seite finden unsere Le-

ser den veränderten Fahrplan der verschiedenen
Eisenbahnen für Sommer 1867. Reisende
wollen gefälligst die verschiedenen Aenderungen
nicht unbeachtet lassen.

Rothmänuer. Während im fernen
Westen die wilden Jndianerstämmen den
Knegspfad betrete haben, beschäftigt sich der
hiesige Stamm der ?Cornplanter" mit den an-
gemessener Werken de Friedens und der
Eivilisation, und die Zahl seiner Mitglieder
mehrt sich mit jedem Rathe. Am 24. nächsten
Monat veranstaltet der Stamm ein große
Pitnik, wozu alle Familien der Blaßgesichter

freundlichst eingeladen sind. Das Nähere wer-
den wir in einer späteren Nummer mittheilen.

Aufgepaßt beim Einnehmen von
Geld. ES sind laut Angaben in östlichen
Blättern neue nachgemachte 01, 55 und 010
Noten der Nationalbanken im Umlauf. Die
Vignette der Ol Rote besteht in zwei weiblichen
Figuren mit zusammengefalteten Händen, wovon
eine nach oben zeigt. Die 10er haben da Bild
Franklins, wie er die Elektricität aus den Wol-
ken herabzieht; auf dem Rücken der Note de-
findet sich De Soto, der den Mississippi ent-

deckt. Auf dem Rücken der ler ist die Landung
der Pilgrime. Sie sind gut ausgeführt.

Fünf und Zehn Dollarnoten sind au Ol
Noten verändert. Vignette (am untern Ran-
de, in der Mitte) zwei Frauen mit gefalteten
Händen, wovon eine nach oben zeigt.

Eine Nachahmung von Olli Noten ist eben-
all in Umlauf. Dieselbe zeigt am rechten En-
de ein Frauenzimmer, welche auf einem ausge-
breiietem Adler sitzt, am linken Ende Franklin,
der den Blitz au den Wolken zieht.

Die Note ist ziemlich grob und da Siegel
de Schatzmeister der Ver. Staaten unvollstän.
big.

Ein Miftverständniß.? ln einem von

einem Deutschen in New Orleans gehaltenen
Gasthause ereignete sich folgender spaßiger Vor-
fall: Ein Gast lag bereit im Bette, als an sei-
ne Hhür geklopft wurde. Er stand auf, öffnete
und sah im einfachen Nachtcostüm die nette Auf-
wärterin, welche ihn fragte, ober nichteinen
Schlafkameraden haben wolle?? Mit Vergnü-
gen, war seine freundliche Antwort. Das ist
schön, meinte da schrlmische Kind,?drunten im
HauSgang steht ein Peddlar, den wir sonst nicht
hätten beherbergen können.

Witterung.?VerschirdeneWetterprophr-
ten verkünden einen nassen, kalten Sommer.
Nach der bisherigen Witterung zu urtheilen
möchte man sich fastveranlaßt fühlen zu glauben,
baß sie Recht haben, denn bis jetzt hatten wir
auch noch nicht einen Tag, an dem man daSgeu-
er im Ofen rntbchren konnte.

Piknik. Wir können unseren Lesern dir
trostreicht Versicherung geben, daß da leidige
Regenwetter am Montag Übrr 14 Tagen posi-
tiv aufgehört haben wird, indem an diesem Tage
(Pfingstmontage) da JahreS-Piknik de?Steu-
benbundtS Nr 8, V. O. V. B." stattfindet.
Der rasche Verkauf dcr Tickets läßt zuversichtlich
auf einen srhr zahlreichen Besuch schließen, und
wird die Log Alle aufbieten, um den Theil-
aehmern einen recht ergnügten Tag zu berei-
ten.

Achtung, Conscribirtel-?AlleDie-
jenigea. welche §3OO bezahlten, können dieselben
zurückerhalten."

So lautet der Anfang einer Annonce, die vor
einiger Zeit in öffentlichen Blättern erschienen.
Da die Autsag gänzlich au der Lust gegriffen
nnd offenbar nur auf die Taschen leichtgläubiger
Menschen berechnet ist, so erben wir dem Pub-
likum gewiß inen Dienst erwiesen, wenn wir
nachstehenden Auszug aus dem Cirkular da
KriegeS-DepartementS veröffentlichen:

?Die Gesetz authortsirt die Bezahlung bloß
solcher Ansprüche, welche bereit or

dessen Passirung, d. h. vor dem 28. Februar 1867
eingereicht waren, ausgenommen in solchen Fäl-
len, wo Personen unter dem Aufrufe on 1.
Februar und 14 März 1864, gezogen
wurden und dann da EommutationSgeld be-
zahlten, und nachher wieder unter dem
Aufrufe vom 19. Dezember 1864 gezogen
wurden und dann entweder selbst dien
ten der eine Ersatzmann stell
ten."

Hieraus ersteht man, baß nur eine sehr ge-
ringe Anzahl ?Eonseribirter" die 0300 zurück-
erhalten kann. Leute würden in allen solchen
Fällen wohl thu, sich zuerst bei Sachverständi-
gen Autkunst einzuholen, ehe sie jedem ersten
besten ?Doctor" der ?Shpster" ihre Papiere
anvertrauen und noch dazu O 5 bis tztv im
Borau bezahlen.

Verhaftete Mörder. Vor einigen
Monate wurden zwei Brüder, Namen Zook,
au Lancaster, Peunsploanien, welche unweit
Vickburg,Ten., arbeiteten, ermorbet. Gou.
Geaey ließ durch die Gesetzgebung unsere
Staate eine Belohnung für hie Ermittelung
und Aufgreifuugder Mörder autsetzen. Am
12. Mai empfing er eine Depesche General
Gillem in VickSburg, welche ankündigt, daß
zwei Brüder Namen, O. L. und A. R.
Browne, al die Mörder der beiden Zook er-
haftet worden seien.

Für Musiker. Ueber die on Loui
Schreiber in New Kork ach einem neuen Pa-
tent erfertigten Blechinstrument wirb berich-
te: Bei der Eonstruktion ist jede scharfe Bie-
gung der Winkel vermieden worden. Die
Instrumente ruhe auf der Schulter de Blä-
ser ; die Stürzen sind so gerichtet, daß der
Schall nach den austönt. Die Wafferklappe

ist so prangirt, daß dag in dem Instrumente
sich sammelnde waffer entfern erden kann,
hne'daßdeBläser da Instrument vomMu-
nde adsetz.

Wetter-Prophezeiung. Tin Pro-
frssor A.E. Thatcher, welcher schon durch glück-

liche Wettrr-Prophezemngen einigen Ruf errun-
gen, erspricht uns einen kurze, aber sehr hei-
ße Sommer. Er räth den Farmern, nicht
vor de SV. d. M. Kartoffeln zu pflanzen, und
ihre Urbnröck um Einheimsten de Heu'
herzurichten.

Tetegraphisches.
Die HinrichtungFoglerS in Wash-

ington, Pa.
Dcr Mörder Fogler, welcher im De-

zember v. I. einen Mann, Namen
DinSmore, tödtete, ist in Washington,
Pa., gehängt worden. Er legte ein Ge-
ständniß ab, durch welches ein Sohn von
Hon. William Montgomery, dcr bereit
in Untersuchung stand, aber freigespro-
chen wurde, in das Verbrechen verwick-
elt wird. Der Nach'richter scheint bet
seinen Vorbereitungen sehr nachlässig zu
Werk gegangen zu sein, denn cS fand

sich, daß das Seil so lange war, daß
Fogler mit den Fußspitzen auf dem Bo-
den stehen konnte; der Henker mußte da-
her da Seil kürzer machen, und Fogler
mußte zum zweiten Mal Todesängste
ausstehen.

Von Mexico.
Nrw-OrleanS, 17. Mai. Die

neuesten Nachrichten aus Mexico sagen,
daß Maximilian zu Ourrrto fast voll-
kommen eingeschlossen ist. Er hat noch
18,000 Mann Truppen, abrr die Macht,
die ihn belagert, ist 32,000 Mann stark.
Nicht nur Stadt und Hafen von Sisal
sind den Liberalen in die Hände gefallen
sondern auch Merida, die Hauptstadt
des Staates Aucatan.

General Benariedo, der das Belage-
rungsheer von Vera Cruz commandirt,
hat erklärt, daß er nicht versuchen werde,
die Stadt im Sturm zu erobern, son-
dern daß er ruhig warten will, bis
Oueretaro gefallen, Maximilian gefan-
gen und der ganze Kampf geendigt und
vie mexicanische Oberhoheit anerkannt
sein wird. Die Kaiserlichen Truppen
werden wenigstens dem Namen nach
von dem Präfekten des Departements
Vera commandirt. Lebensmittel sollen
in Vera Cruz im Ucberfluß vorhanden
und vergleichungSweise wohlfeil sein.

Vergiftungsfall.
Boston, 17. Mut. Es wurde heute

eine junge Frauensperson Namens Al-
tce C. Abbott, arrctirt, weil sie ihren
Stiefvater Washington Pickering ver-
giftet haben soll.

Ein Mordzu East-Saginaw.

Detroit, 17. Mai. In voriger
Nacht wurde in East-Saginaw ein
Mord verübt. Der Schuhmacher Ed-
ward R. King versetzte dem Huffschmied
John Seely mehrere Messerstiche und
tödtete denselben auf der Stelle. Der
Mörder bewerkstelligte seine Flucht.

Schreckliches Ereignift.
Phtl a d el phi a, 10. Mai. Heu-

te hat sich in unserer Stadt ein gräßli-
ches Ereigniß zugetragen. JameS Pincr
ein junger Mann von 21 Jahren
schnitt nämlich seiner Base, einer, Miß
Holcroft, den Hals durch, und legte hier-
aus an sich selbst Hand, indem er sich
ebenfalls den Hals durchschnitt. Die
beiden Genannten wohnten im Hause
von John Schaffer, der Kutscher als et
nem Straßcneiscnbahnwagen ist. Pt-
ner war sonst ein stiller und braver jun-
ger Mann und stand zu Miß Holcroft
in tadellosen und freundschaftlichen Be-
ziehungen. Die Letztere ist och am Le-
ben.

Ein Mörder auf freien Fuß
gesetzt.

Phtladelphta.l6.Mai. Tho-
ma Lei, welcher im Februar d. I. sei-
nen Nachbar Georg Eller im Sitzungs-
saale de Crtminalgerichtes ermordete
und als nicht zurechnungsfähig freige-
sprochen worden war, wurde heute auf
Antrag seines Anwaltes behufs seiner
Freilassung vor die Schranken des Ge-
richte gebracht z er ist jetzt im vollen
Besitz setner fünf Sinne und wurde
nach Verhören mehrerer Zeugen auf
freien Fuß gesetzt.

DaS Rccise-Gesetz in Philadelphia.
Philadelphia, 20. Mai. Der

Mapor hat Befehl zur strengen Durch-
führung des Branntwein-Gesetze, das
die Staats-Legislatur neulich erlasse
hat, gegeben. Das Gesetz verbietet den
Verkauf von Spirituosen, Bier, Ale l>,
von Mitternacht an bis Sonnen-Auf
gang, sowie an Sonntagen. Da Ge-
setz gestattet der Polizei in alle Plätze
einzudringen, in denen Spirituosen ge-
macht oder verkauft werden, und Verhaf-
tungen vorzunehmen.

Geldkasten.
Folgende Gelder wurden für die ?SiaatSiei-

tung" erhalten, die hierdurch mit Dank
bescheinigt werden:

Ernst Heinr. Walde, Harrtsdurg, 82 00
Anton Fink, do. 2 00
Jacob BrownSberger, do. 1 00

Friedrich Herrmann, do. 100
Philipp Becker, do. 1 00
Antou Schanz, Altoona, 2 00
Martin Hölli, do. 1 00
Simon Nagger, do. 200
Albert Schultz, do. 100
Fred. Lehle, do. 2 00
Louis Greef, do. 2 00
Joseph Epth, do. 2 00

Heinrich Zwiegler, DravoSburg, 2 00
Eapt. Jacob Conrad,Philadelphia,2 00

John Müller, Zelienople, 1 60
Henry Jung, Harmony, 1 00
Gottl. Hoch, Barnard'S Mills, 100
Friede. Oettinger, do. 200

John Pfeffer, Columbia, 1 00

Charles Weis, Washington, 2 00

ithsel.
Di Auflösung der Räthsel in der letzten
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Folgende Personen haben die richtige Auflö-
sung eingesandt: wm. Weil, Hern. Lührßen,
HarriSburg; Jacob Dieffenbach, Eroß Kill
Mills; Jos. Burkhard, Economp; Georg H.
Balthaser, Adam Klaiß, LiugleSiown.

Auflösung N. 2.
Sine Nachtigall.

Folgende Personen habe die richtige Auflö-
sung eingesandt: H. Lührßen, M. Löwenthal,
W. Weil, Harrisburg; Mabam Helena Frank-
lin, Wm. Meyer, Alleghenp Sit; Mar Bucher,
Columbia; I. Dieffenbach, Sroß Kill Mills;
Jos. Kaufmann, Pittsburg;

Auflösung Nr. 3.
DaS Erste erkaufte 7 Eier für 1 Ten und

hatte noch 3 Eier übrig; DaS Zweite verkaufte
28 Eier für 4 Eent und hatte och 2 Eier übrig;
daSDritte erkaufte 49 Eier für 7 Cent u. hatte
lEi übrig; dann stiegen die Eier in dem Prei-
se, und sie erhielten 3 Eent per Stück wie folgt:

Da Erste erkaufte 3 Eier für 3 CIS. da
Stück 9 EentS, und 1 macht 10.

DaS Zweite erkaufte 2 Eier für 3 Et, das
Stück 6 Cent, und 4 macht 10.

DaS Dritte erkaust 1 Ei für 3 Cent da
Stück ?3 Eent, und? macht 10; somit be-
kam ein jede Kind 10 Eent für seine Eier.

Folgende Personen haben die richtige Auflö-
sung eingesandt: F.W.Haas, Esq., H. Lühr-
ßen, Harnsburg; M. Bücher, Columbia; L.
Stumpf, gort Wapne, (Ind.); John Dieffen-
bach, Croß Kill Mills; Geo. H. Balthaser, A.
Klaiß, LingleStown.

Auflösung Nro. 4.
"Ltovepipe".

Folgende Personen haben die richtige Auflö-
sung eingesandt: E. F. Ebel, John Liebtreu,
Hermann Lührßen, David Holländer, William
Weil, John Kübler, Max Löwenthal, F. W.
LieSman, HarriSburg ; Max Bucher, Colum-
bia ; Jos. Kaufmann, Pittsburg; Madam H.
Fränklin, Wm Meyer, Blleghcny Eitp; Louis
Stumpf, Fori Wapne, (Ind.)

0
Neue Aufgaben:

Nr, t.
Die erste Sylbe ist ein Glied au dem Alpha-

be, die zweite Sylbe ist ein Fluß in Europa,
die dritte Sylbe ist ein Getränke, und die irrte
Sylbe boppelt genommen, ist ein VerwahrungS-
rt für Galgenreife. Da Ganze nennt man
den neun und neunziger. Was ist e ?

Nro. 2.
In einen Behälter münden 3 Röhren, die

erste füllt ihn in 3 Stunden, die zweite in 5
und die dritte in 7j Stunden. Wie lange
erden diese Röhren zur Füllung des Behälters
laufen müssen, wenn sie zu gleicher Zeit geöff-
net werden?

Nr. 3.
Es ist nicht Tag, es ist nicht Nacht, aber es

ist beinahe Stacht. Was ist da ?

Nr. 4.
Wieviel ist die Hälfte on 12 ?

Marktberichte.
(Berichtet für die ?Pa. StaatS-Zeitung".)
Gold -1.37Z.

Harrisburg, Mai 23.1867.
Winterwetzen, 03.50
Sommerweizen, 3.00
Roggen, 1.6U
Welschkorn, 80
Hafer, 60
Mehl, Ertra Winter-Weizen, 15.50

? ? Sommer-Wnzen, 13.00
Roggenmrhl, 1.20

Kartoffeln,per Bushrl, 1.00
Butter, 40
Eier, das Dutzend, 18
Fett, per Pfund, 15
Schinken, per Pfund, 18
Schulterstücke, 15
Seitenftücke, 15

0- !
Pittsburg, Mai 23. 1867.

rpfrl, OL 00 Salz, per Faß, .O 2 70
Bohnen, 200Whwkep,.... 228
Butter, 28 Schweinefett,. 13
Eier, 15 Timotdpsamen, 300
Federn........ 90 FlachSsamrn,.. 290
Bedörrte Pfirsiche, 18Kleesamen,... 14 00

? Aepfel,.. 9t Wolle, per Pfd. 47
Hafer, 65 Zucker, I2j
Korn, 112 N. O. MolasseS 100
Weizen 3 05 Kaffee, Ri0,... 27
R0ggen,...... 162 Reis, ...... 10
Gerste, 110 Sprup 70
He, per Tonne,. 26 00 Mehl, Ext.Fam. 1525
Hopfen, per Pfd.. 50 Roggenmehl,.. 775
Käse, Goschen,.. 22 Kornmehl, pB. 110
Kartoffeln, 95 Buchweizen,... 2 25
Kleie, per Etc.,.. 12VLardöl, No. I, 90
Petroleum, rohe, 7j Schinken,..... 16
Carbonöl, rafsi., 25 Schultern,

Anzeigen.
Gröffnungs - Lunch !

Routckg den 27sten Mai
Der Unterzeichnete eröffn sein neu eingerichte-
te Lokal mit einem

delikate Lunch
(den ganzen Tag über)

und ladet alle Freunde und Bekannte, sowie da
Publikum überhaupt zurecht zahlreichem Besuche
ein.

S-Ein vorzügliche Bier wird zur
Feter de Tages verzapft.

Lucas König.
Chestnut Straße.

Harrisburg, Mai 23. 1867.?1 t.

Au die Deutsche i> den Ber.
Staate.

Ferdinand Fretligrath, Deutschland
begeisterter FreihettSsänger, der, im Eni) Lon-
don lebend, seil einer Reihe on Jahren Direktor
der dortigrn Schweizer-Bank war, und al sol-
cher einen Gehalt bezog, welcher seine Familie
ernährte, ist durch die Auflösung jener Bank
plötzlich brodle geworden, und die in London
erschein-nde Zeitschrift ?Herrmann" richtet nun
an die Deutschen in allen Mittheilen einen Auf-
ruf zu Bildung ine Freiliarathfond, um da-
durch dem treuen FreiheitSstreiter in Zeichen
der Sympathie zu gebe und zugleich dem nicht
ehr fern von den SechSztge stehenden Dich-
ter einen ruhigen Lebensabend zu bereiten. Wo
in der ganze Welt wäre wohl in gebildeter
Deutscher zu Puden, dem Freiligrath's Name
nicht lieb wär oder dem seine herrlichen lprt-
sche Schöpfungen nicht so mancheGtunde er-
schönt, dem seine von Freiheit- und Baterland,
lieb überströmenden politischen Lieder nicht eine
heilige Glutin die Seele gegossen hätten! Sol-
len wir Deutsche, die wir in de Ver. Staaten
leben, da zurückbleibe, wo e gilt, dtesem, u n-
serem Dichter, Anerkennung zu zollt ?

AlBerleger der Originalausgab der sämmt-
lichen Werke de Dichter, und al solcher ihm
nahe stehen, glaube ich der Zustimmung aller
einer eutschen Mitbürger in den lver. St.

sich zu sein, wenn tch hiermtt die ZMatt
ergreis, und zu Betträgen für jeuett Freiltg-
rathfond auffordere. Ganz bestuderg richte ich
an alle deutsche Vereine und an ast deutsche Li-
gen die Bitte, Gammlungen zu veranstalte.

Auswäetiae bitt ich ihre Beiträge ntchz aar
in Briefen, sonder in Tratten ans hin her t
P. M. Order einzusenden, kderea Empfang
brieflich bescheinigt erden wirb, und dttt ich
ferner den Rimesse dt Liften der Beiträge tet-
ufiigen, da ich all eingehenden Briest ud Li-
sten an Freiligrath mit einsenden will, de e
lieb sein muß, dieselbe al ein Denkmal er
Dankbarkeit der Deutsche dlesstll de Ocean
aufzubewahren. Buch in meiner Bartenlaube
erde ich über alle eingehenden veiträge qutt-
tiren.

Da beutsche Volk hat eine Ehrenschuldan seinen Freiheitssänger, seinen Freiligrath,
abzuwägen Darum Mitbürger, gebt, und je-
de Jeder so reichlich, al er e ermaa. Laßtun dem Sänger, der mit kühnem und begeister-
tem Liedeswort so manche Schlacht für Freiheit
und Vaterland geschlagen, btweisen, daß unsere
Verehrung für ihn eine thatkräftige ist.

Rew-Sork, 12. Mai 1367.
Frdr. Gerhard.

(Offiziell.)

Berhadlnge de St>vtrathS.
Common- Council.

Donnerstag, Mai 16, 1867.
Anwesend, alle Mitglieder bis auf Stimm-

ler.
Der Stadtrath ersammelte sich gemäß der

Aufforderung von fünf Mitglieder.
Ehild beantragte, den Antrag, passirt Mai

4, die Erwägung der Lozirung de Soldaten-
Denkmale für einen Mona zu verschieben,
wieder zu erwägen.

Wolfinger wandte ein, ob ein Antrag, der iu
einer regelmäßigen Versammlung gemacht wur-
de, inen Gegenstand eine bestimmte Zeit zu
verschieben, in einer späteren, aber or der be-
stimmten Zeit abgehaltenen Versammlung ie-
drrgewogen werden könne.

Der Vorsitzer entschied, die könne nicht ge-
schehen. Gegen diese Entscheidung wurde ap-
peiirt, und die Versammlung rrklärte sich gegen
die Entscheidung de Vorsitzer.

Somit ward die Wiedererwägung gestaltet.
Alricks beantragte, daß der Stadtrath dem

Beschluß des Selekt Council bezüglich dieserngelrgenheit beitrete, ?das Gesuch der Peten-
ten zuwilligen soweit die Autorität der Eitp sichüber den bctrrffrndcn Platz erstreckt. Angcnom-
men, und zwar stimmten dafür Alricks, Ehild,
Egte, Fitzgerald, Hähnlrn, Hamilton, McErum,
McrSccreau, Schlaper, Verbeke, Weaver, Wol-
singer und Hickock (13) und dagegen Sieg und
Ziegler (2).

Der Schreiber de Selrkt Conncil überbrach-te mit Aenderungen: ?Eine Ordonnanz be-
treffcnd die Verwilligungen für da Jahr 1867

Wolfinger braniragte, die Ordonnanz inSrk-
tionen abzuthun. Angenommrn.

Die Aenderungen wurden alle verworfen,
mit Ausnahme der nachfolgrnbrn:
Für Zahlung on Zin-
,

ftn Ol 6,300.00
Für Steuern an den

Staat 700.00

Für den Schreiber des Selekt
Council 300.00.

Für die Mitglieder des Selekt
Council 84.00.

Zeile 2l auszustreichen und nachZeile 27 ?für drei Lampenan-
iunder" einzuschalten, 1,260.00.

In Zeile 38 neu einzufügen fürBesoldung desßoten desMapor 420.00.
In Zeile 39 für laufende Ausga-

ben de Selekt Council, 400.00.
Aus Antrag, b r sch lssen, baß die Finanz-Committee eine Conferenz-Committee Seitende Common Council sein soll; o rauS ge-

sctzt, daß Selekt Council eine solcheSommittee
Hickock reichte ine Petition ein für eine

Brücke für Fußgänger über die -Parton hintereiner Schmiede. An die Brücken -Sommittee
üderwitsen mit Ermächtigung zu handeln.

Child reichte ine Petition ein für einen stet-nerner Fußsteg in Short Straße, über die Al-
lep bei I. Joung'S Platz.

Der Straßen-Committee überwiesen.
Ein Gesuch ging ein von Dr. Andrew Pat-terson für da Privilegium die Hauptröhre in

Marktstraße mit einer zweizölligen Zwinge an-
zubohren. Der Wasser Committee überwiesen.

Verbrke reichte ein Petition für einen Sewer
>u JamrS Str. ein. Der Srwer - Committee

Vertagt.
David Harris, Schreiber.

HarriSburg, Mai 23. 1867?1 t.

Eine Ordonnanz,
verfügend die Veröffentlichung der Stadtrath.Verhandlungen in einer deutschen Zeitung.

Sintemal durch das kürzlich on unserer
Staatsgesetzgebung passirte Supplement zu dem
städtischen Charter erlangt wird, daß die Ver-
Handlungen beider Zwei., de Stadtralhe in
zwei englischen Zeitungen publizirt werden sol-
len, und da e billigund recht ist, daß alle Thci-
le unserer Steuerzahler von der Munictpalge-
setzgrbungSthätigkeit in Kenntniß gesetzt erden,
so

Sei e hiermit beschlossen urchdenSelektund Common Council
der Stadt Harrisburg, daß von nun
an unsere Verhandlung auch in der ~Pennsylvanischen Staats-Zeitung", her-ausgegeben on Zoh. Georg Ripper, publizirt
erden sollen, vorausgesetzt, daß die Kosten nicht
über fünfzig Cent per Quadrat von 12 Zeile
solidem Brevier betragen.

A.Bopd Hamilton,
Präsident des Selekt Council.

W. O. Hickock,
Präsident de Common Council.

Passirt: Mai 4, 1867.
Attestirl: ?Ovid F. Johnson,

Schrrider de S. C.
Genehmigt: Mai 15, 8867.

Oliver Edwards, Mapor,
HarriSburg, Mai 23.1867?3 t.

Eine Ordonnanz,
um einen Boten für den Mapor und inen

Thürhüter für den Selekt Eouncilzu gestatten.
Seie beschlossen durch den Se-

iest und Common Council der
Stadt Harrisburg, daß John Hippiehier-
mit al Bote für die Amtsstube de Mapor er-
nannt ist; besagter Bote soll außer seinen an-
deren Pflichten al Thürhüter deSelekt Coun-
cil fungiren, und soll al Gehalt die Summe
on 535 per Monat beziehen.

A. Bopd Hamilton,
Präsident de Selekt Council.

W. O. Hickock,
Präsident de Common Council.

Passirt Mai 4. 1867.
Bttestirt! Ovtd F. Johns ,

Schreiber des S. C.
Genehmigt, Mai 15, 1867.

Oliver Edward, Mapor.
Harrisburg, Mckk 23, 1867.?3 t.

Supplement zu eiuerOrdouuanz,
bezüglich Gewölbe tc., passirt Dezember tv.

Sektton 1. Sei e beschlossen
durch Selekt und Common Coun-
cil der Stadt Harrisburg, daß Sek-
tion tll von genannter Ordonnanz ausgestrichen
und Nachstehende dafür eingefügt erde

Während der Zeit, daß ein Gewölbe aufge-
führt wird und so lange, bis e überdeckt und
fertig ist, soll Derjenige, elcher e aufführt der
auffuhren läßt, ein Brücke oder Bretterwerl
darüber legen lassen, hinreichend um Fußgäa-
ger passtren zu lassen, und ferner soll er soviel
on besagtem Gewölbe, al nicht durch Brücke
oder Breiterwerk bedeckt ist, einschließen und
einzäunen und deNacht durch wenigsten in
Laterne erleuchten lassen; und Jedermann, er
sich gegen alle der eine Bestimmung diese
Supplemente ergeht, soll für jeden Tag dir
Summe on fünf Dollars Strafe bezahlen.

A.Bopd Hamilton,
Präsident de Selekt Council.

W. O. H i ck ck,
Präsident de Common Council.

Passirt: Mai 4,1867.
Atteftirt: ?Ovid F.Johnso,

Schreiber de S. C.
Genehmigt: Mai 16,1867.

Oliver Edward, Mapor.
HarriSburg, Mai 23.1867.-3.

GW Orb;,
tt Passagtere-Etsentahn-Gesellschasten zu re-

Sekttv 1. Sek e beschlossen
dnrch Srkrtt und Common Soun-
ril der Stadt HarriSburg, daß jede
Vaffagier-Eiirndahugeselllchast, die dermalen
iaerrporirt ist drr in Zukunft tncorporirt wer-
de mag, nnd die rmächtig ist, in Eisenbahn
in der Stadt HarriSbura zn bauen und zu I.
gm, und die in Gemäß ihrer Jncorpora-
iouSakte in Gchieuengeletse in irgend
einer Straße der Stadt HarriSburg gelegt
habm, hiermit aufgeforbert ist, die durch
ein solche Beleise eingenommenen Straßen in
guter Ordnung uud Reparatur und stels in jr-
eer Beziehn, eben mit dem Geleise zu hatten,
und mit den Querschwelleu, aufweichen besagtes
Gleise ruht; da heißt, zwischen dem Gleise de-
sagte Bahn und für jmliche Entfernung on
der äußeren Eck jeder Schiene auf jeder und
auf beiden Seiten de Gleises besagter Bahn
gen die Straßen von den genannten Quer-
schwellen eingenommen sein, so, daß keine Ver-sperrung, Hinderung der Aufschub dem freie
und unterbrochenen Gebrauch der on dcr Ei-
senbahngesellschaft so benutzten Straße für
da Pnblttnm erwächst; und besagte Schienen-gleis sollen in jeder Beziehung mit der bereits
etngerichttten der in Zukunft gesetzlich einzu-

führenden Brabtrnna übereinstimmen; und de-
sagte Eisenbahn,esellschasten find hiermit auf-
aefordert, jeden Schmutz, Sand ober sonstiges
Material ober Hindernisse, welche sie auf irgend
eine solcher Straßen bringen, innerhalb 24
Stunden nach geschehener Aufforderung durchden Straßen-Eommissär, wegschaffen zu lasscn;
und für den Fall der Unterlassung der Befol-gung solcher Aufforderung wird r hiermit zurPflicht de Gtraßen-Commissär gemacht, sol-
che Schmutz, Sand ,c. w. auf Kosten besagter
Eisenbahngefellschaft wegschaffen zu lassen.

Sektion 2. Für jede Vrrlrtzung irgend
einer Bestimmung dieser Ordonnanz und für
jede Wrigerung ihrer Befolgung nach gehöriger
Aufforderung durch den Straßencommissär solldesagte Eisenbahngesellschaft einer Geldbußevon fünfzig Dollar unterworfen sein; und füreine fortdauernde Verletzung oder Weigerung
soll die Geldstrafe sich auf fünf Dollars für je-
jeneiteren Tag belaufen ; besagte Geldstrafen
sollen eingetrieben werden, wie andere Geld-
strafen, und sollen in die Stadtkasse einbezahtt

3. Alle Ordonnanzen oder
Theile on Ordonnanzen, welche der vorliegen-
den widerstreiten, sollen hiermit wirderrufeusein.

A. B pd Ha m i lton,
PMdent de Selekt Council.

W. O. Hickock,
? Präsiden de Common Council.

Passtet: Mai4.1867.
Atteftirt: David Harris,

Schreiber de Common Council.
Genehmigt Mai 16.1867.

Oliver Edward, Mapor.

Ein gute Windbüchse juir-xno)
mit Scheiben und Bolzen ist durch Hrn.
P. Altmaler, 2te Straße unter Schuh-
macher Frist, billig zu verkaufen.

PicNic
des

Steuben-Bundr No. 8, V.O. d. V. 8.,
am

Pfingstmontag, sen 10. Juni 1867.
in

Eameron'S Wäldchen.
Eintrittt: 25 EentS.
Im Falle schlechte Witterung eintritt, wird

daS Pikuik am darauffolgenden Tage stattfinden.
Das Comite.

Harrisburg, Mai, 9 '67-sm.

Putzwaaren - Geschäft,
SS Rord Queenstraße,

L a n c a st e r, P a.

Frl. Anna Weber' zeigt dem Publi-
kum ergebenst au, daß sie ihre FrühjahrSeinkäu-
fe gemacht und die größte Auswahl aller in
die Fach einschlagenden Artikel an Hand hat,
die zum billigsten Preis abgegeben werden.

Damcnhüte
in allen modernen Stof-
fen uud Facons ;

der, Blumen, Sammet, A
Seide, Ehenille, Besatz A m

Bestellungen werden prompt und billig
besorgt.

Lancaster, April 18. '67-tf.

Nicht zu übersehen!
Herabgefetzte Preise!

P. Weber, SSNorb Queenstraße,
Lancaster, Pa.,

empfiehlt seine groß Auswahl von

Hüten und Kappen
für Herren und Knaben, von
verschiedenen Farben und Mustern und fürjrde Jahreszeit.
Filz-, Casimir- ä- Stroh-Hüte,
sowie
Tuch-, Pelz- nnd Sammet - Kappen
on der ordinärsten, bis zur feinsten Qualität,
zu einem solchen

illigen Preise,
baß er on keinem ähnlichen Geschäfte in Lan-
caster gestellt erde kann.

Bestellungen werden in kürzester Frist aus-
geführt. Compagnien und Vereinen wird nur
Fabrikpreis terechnet.

Kommet und prüfet, ehe Ihr sonstwo ein-
kaust.

Lancaster, April 18. '6B-tf.

Johu Bender s

Zltöbel-HaMlMg
Highstraße, (A. JSke'S ftühere Werlstätte,)

Lancaster, Pa.
Eine gute Wahl von

gd bitten für Parlor, Spei-DWWW^A

Schlafzimmer stet an Hand zu billigen
Preisen.

A. Jke'< patenttrte AuSzugtische wer-
den von mir in beliebiger Größe angefertigt.

Garge
erden nach Bestellungen in kürzester Frist ge-
liefert.

John Bender.
Lancaster, April 25. i867.-,f.

Geifer und Lichter-Fabrik
C. /. Siebtr,

Sechst Straße, zwischen der Walnut
und South Straße,

Harriburg, Penn'a.
Ein großes Assortiment Seife und Lichter
et auf Hand.

HS Der höchste Preis wird bezahlt
für Unschltt. .

Harrisburg, Juni 28, '66.

General - Agentur
für Philadelphia,

von
s. . öe.

Nro. 244 Nord Fünfte Straße.
Der Unterzeichnete empfiehtt sich allen Ge-

schäftsleuten zur Besorgung on
Austragen ud Bestellungen

an Wege Fabrikanten, Großhändler, Drogui-
sten, Eisenbahn- und Dampfschiff Eompagnien,
Feuer- und Lebens - Versicherungs Ge-

sellschaften, u. s. w.,
und ist bereit, auf alle geschäftlichen Anfragen
AuSkunst zu ertheilen und Collektionen zu be-
sorgen.

F. T. Löe,
244 Rorh Sie Straße, Philadelphia.

. April 11, 1867.

Neue
Frühjahrs- ad Sommer-

slossc'.
Der Unterzeichnete benachrichtigt hiemit seinr

Freunde und da Publikum überhaupt, daß er
soeben vom Osten mit einer reichen Auswahl

tmportirter und einheimischer
Kleider - Stoffe

passend für Frühjahr und Sommer
zurückgekehrt ist.

Anzüge jeder Art
werde prompt, dillig und nach der neuesten
Mode geliefert.

Halsbinden, Krägen, Taschentücher,
,c. stet auf Hand.

Um geneigte Zuspruch bittet
I. Fröhlich,

Dritte Straße, oberhalb North Straße,
Harrisburg, Pa.

April 11, !867.

Heinrich Biester. Wm. Biester. Gr. Biester.
Gebrüder Biester,

Verferttger
von

Gold-, Rosenholz ä? Nußbaumholz-
Rahmen

für
Spiegel, Bilder und Photographien,

Viereckig und Oval.
Walnut, zwischen 4. und 5. Straße,

HarriSburg, Pa.,
804 Marktstraße, Philadelphia, Pa.
Lsö" Alte Rahmen verde dau-

ernd
Harrisburg, April 25. '67.

Wilhelm Vastrock,
Ecke der Vierten und Walnut Straße,

HarriSburg, Pa.,
macht hiermit seinen grehrten Gönnern die erge-
bene Anzeige, daß er eine reichhaltige Sendung
von

Frühjahrs- und Sommer-

MMer - blosse,
erhalten hat, umfassend alle Sorten
Tuch,

Französische Casimirs,
Westtnzeuge

aller Art, sowie alle sonstige in sein Fach ein-
schlagende Artikel, so daß seine werthen Kundcn
sich vollständig und modern equippiren können.

In dankbarer Anerkennung der ihm bisher zu
Thcil gewordenen Kundschaft bittet er um ge-
neigten fortgesetzten Zuspruch unter Zusicherung
prompter Bedienung und billiger Preise.HarriSbura, April 25, 1867.

Futter- und Frucht-
Handlung,

Exchange-Gebäude, Walnut Stiaße,
HarriSburg, Pa.

Dcr Nnterzrichnrte hat sein Geschäft in
dem Erchangr-Gebäüde eröffnet und ist in den
Stand gesetzt, Familien mit den auserlesensten
Sorten

Mehl,
aller Art, als :

Weizen-. Roggen-, Welschkoru-
und ZZuchweizen-

ZI? e h s.
Hafer, Welfchkorn, Klei-

en, Häcksel und Futter
aller Art und inbester Qualität an Hand hält.

Besonders möchte ich die Frauen
Mehl (für Backzweckt)

aufmerksam machen, indem ich diesem Gegen-
stand meine hauptsächliche Sorgfalt zuwende,
und durch meine ausgebreitete Verbindungen
in de Stand gesetzt bin, diesen Artikel in vor-
züglicher Qualität zu schaffen.

WS- Bt. Louis Mehl-
stets vorräthig.

Ich bürge dafür, daß Käufer strt zufrie-
dengestellt werden, und bin stet erbötig, das
Geld für einen gekauften Artikel zurückzuerstat-
ten, falls er nicht conveniren sollte.

Um geneigten Zuspruch bitte, unter Zusiche-rung prompter und reeller Bedienung,

I. E. Hillier.
HarriSburg, Febr. 14,1867.?1j.

Kohlen, Kohlen!
Wichtig für Confumenten!

C. Schreiver, Agent,
lenkt die Aufmerksamkeil des Publikum auf sei-nen große Vorrath on

Lhteus Valley, Spring Creek ä-
Lorberry Kohlen,

von vorzüglicher Qualität und jede, Größr.
Alle dieseKoblen erkaufe ich zu den nie-

drigsten Preisen bei der Tonne oder
Karchladung.

Office: Ecke der Nord und Canal
Straße.

Harrisburg, Januar 17, '67.

Tabak- und Cigarren-
Handlung,

(Groß- und Kleinverkauf,)
von

Richard Eischeid.
Ecke der Walnut und Vierten Straße,

HarriSburg, Pa;
Alle Sorten

Cigarren, Kau- und Rauchtabak,
Lorillard's undGail u. Ax's

berühmten Schnupftabak,
sowie ein vorzügliches Assortiment von

Meerschaum-Pfeifen
Cigarrenröhren

zu den billigsten Preisen strt auf Hand.
Harrisburg, Juni 28, '66.?tj.

Wichtig für Brauer und Lager-
bier - Wirthe.

Der Unterzeichnete lenkt die besondere Auf-
merksainkeit der Bierbrauer und Lagerbier-
Wirthe auf einen von ihm selbst zubereiteten
Artitel, welcher die Eigenschaft, Bier nicht allein
frisch und schäumend zu erhalten, sonderndem-
selben auch einen sehr lieblichen und angeneh-
meii Geschmack zu geben, selbst nachdem e
schon mehrere Tage angezapft und davon ge-
braucht worden ist. Bekanntlich muß Lager-
bier, um e frisch und mit Schaum bedeckt zuerhalten, rasch verzapft erden. Diese Mittel
macht dies unnöthig; und um inen Jeden
von dessen Vortrefflichkeit zu überzeigen, wende
man sich gefälligt an Hrn. G. F. Wagner,
Walnutstraße wo der Artikel zu haben ist.

Verfertigt on
John Schneider.

Nord Straße, nahe der Ftlbert Straße,
Apr 18. '67. Harrisburg, Pa.

Werden Verlangt.
Agenten, Subscribenten Sammler und Rei-

sende werden zur Verbreitung deutscher Bücher
nnd Journale in allen Theilen der Union ge-
sucht von

E. Steiger,
April 2S. '67-4 m. New-Zsork.

I. C. Kemmerer,
modischer

Friseur und Barbier.
Strawbcrry Allcy, nahe der DritteiiStr.,
(gkgeiibcr der ?Patriot und Union Druckerei.)

Harritdurg.
Februar 14, 1867.

Georg H. Bandike,
Importeur von

Cognac. Weine, Hol-
läudischem Gin, ir.,

208 Nord Vierte Straße, oberhalb Nace,
Philadelphia.

Außer den genannten imporlirtrn Waaren
ist stet ein sorgfältig auSgewähttenßorrath von
Altem Kornbranntewein, Monongahela

Bourbon- und Weizen-Whisky
Philadelphia, Nov. 28. k866.

Ban-Lote zu verkaufen.
Mehrere Bau-Loten gelegen an der 24 Stra-

sie und Forster Str., sind unter annehmbarenBedingungen zu erkaufen. Für Näheres wen-
de man sich an

I o h n C. K a im e r e r.
April 18. 'O7-tf. Varbier.

Carpcts, Carpets!
Oel-Tücher, zc.,

eine sehr große Auswahl stets vorräthig und
billig zu verkaufen bei

C. Schnävely,
Zweite Straße, oberhalb Lokuststra sie.

Harrisburg, März 21. '67.
Dr. Stoever's

berühmtes
Magen - Bitters,

Da beste Mittel gegen Dispepsta, schwachenMagen, Unvrrdaulichkeit und Lrber-Lcidrn, istzu haben bei dem Unterzeichneten dri der Gallo-
ne oder Quart, welcher die Agentur für HarriS-burg und Umgrgrnd übernommen hat.

KS" Wirthe erhalten dasselbe zum Whole-sale Preis.
Henry Meyer,

Sttawberry Alle, nahe Market Square.
HarriSburg. März 7. '67-3 M.

F W Haas,
Alderman,

Empfiehlt sich dem deutschen Publikum in und
außerhalb HarriSburg' zur Ausstellung von

Vollmachten,
Kaufbriefen (ckoeSs),

Hypotheken swortgages),
und Urkunden aller Art, sowie zur Beglaubi-
gung derselben; ferner zur Besorgung von

TchiffScontraktcn
nach allen deutschen Häfen.

Durch Verbindung mit dem bekannten Ge-
schäftshaus Hiller u. To. in New-Zsork bin ich
in den Stand gesetzt, die Versendung von
Packeten und Waaren, sowie die Be-
förderung on Geldern nach allen
Theilen Deutschlands, und endlich die Einzie-hung von

Erbschaften und Vcrmösten
in Deutschland prompt und in kürzester Zeit zubesorgen.

Office: Walnutstraße, 1 Thüre
Harrisburg, April

Aman Zotel,
Ost-CheSnut Straße, nahe dem Depot

Lanraster, Pa.
Adam Schuh, Eigenthümer.

Der Unt.rzczchnete empfiehlt dem geehrten
Publikum sein aus beste eingerichtetes Gasthaus
unter obigem Namen. Emiganten sowie son-stige Reisende finden stets gute Speisen und
Getränke und reelle Bedienung. Bier, deut-
scher und französischer Wein, und reine Geträn-
ke stets aus Hand. Zum freundlichen Besuch
ladet ergebcnst ein

Adam Schuh.
Lancaster. Sept. 5,1866.

Wm. S. Holman,
Chemiker 65 Apotheker,

Ecke der Dritten uud Nord Straße,
(gegenüber dem Capital Grund,)

Harrisburg.
Der Bereitung ärztlicher Rezepte wird

besondere Aufmerksamkeit gewidnet.
Februar 14. 1867.?6 m.

Schuhmacher aufgepaßt!

Neue Leder - Handlung
in

ZMsser's Store.
Walnut Straße, zwischen der 3. und 4.

Harrisburg, Pa.
Große Preisermäßigung!

Schuhmacher! Ihrkönnt von 5 bis tv Pro-
zent ersparen, wenn Ihr Euer Ledrr in obigem
Store kauft. Preise billig,Bedienung prompt
und Zahlungsbedingungen lricht.

HarriSburg, Jan. 17, 1867.

Harrtsdurg Distillerie.
(Monongahela Whisky.)

Groß Elliott,
(früher von Philadelphia,)

Wholesale Händler in

Nrandies, IVemen.An, che.
Nro. 2IS Markt Strafte,

(dem Court-Hause gegenüber,)
Harrisburg.

Vorzüglicher alter Whisky stets auf Hand.
?Das Publikum ist freundlichst eingeladen.

Januar 24.

Deutsche Schulbücher
liefere ich in größter Auswahl. Tatalogc
gratis.

E. S t e i g e r,
Apri125.'67.-4m

Wein- und Liqucrren-
Handlung.

Vvttlieb Miller,
Wholesale und Retail Händler in

einheimischrn und ausländischen
Weinen, Brandys, Gins,

Whisky, Champagner, Syrups, ,c.

Ferner:
Schweizer- und Limburger Käse,

Senf, Lagerbier-Gläser, Flaschen,
verschiedene Sorten Trinkgläser. ;c.

Gottl. Miller,
Dritte Straße, zwischen Verbeke

und Coulter Straße,

April 11.1867.
->->

Dr. S. S. Schultz,
praktischer Arzt und Geburtshelfer.

Office: Walnut Straße nahe der 2ten
(in dem Gcbäude der Ersten Nationlbank,)

Harrisburg Pa.
>M°ES wird Deutsch und Englisch

Juli 5. '66;

riefe erhlllte.
Wir erhielte folgend Brieftt Grünbäck

und neue Rrkruten: Von General-Agent
Georg Brunnrr, Altoona, 1 Recrut uud OIZ.
vr. F. Mierson, Anzeigen-Agent, Phttadelphta,
O6.0 0; Eol. granri Orth, Philadelphia, 1
Rrcrut und O2.00; Agent Phil. Rippe, Ze-
lienople, 52.00 und 1 Recrut; Fr. Oettinger,

Barnhard Mills, O3.00; Agent A. Schütz,
Eal Ballep, 02.00 und 1 Reerut; E. Metze,
Anzeigen Agent, New-Zsork; Agent Felir Stop-
per, Williamsport, 1Recrut; Ag. Jacob Hciu-
gärtncr, Eanton, 0., 1 Rckrut; Agent.Zel-
ter, Eolumbia, O1.00; Postmeister Bowman,
Gratz, 1 Recrut; Sari Weis, Washington,
Wm. Meyer, Alleghenp Eitp, 2 Rennten; F.
Gerhard, New-Zsork; Mab. Helena Fränklin,
Alleghenp Eitp; August Wenzel, Birmingham;
Paul Smith, Mt. Union; Jos. Kaufmann,
PittSburg; Loui Stumpf, gort Wapne, Ind.;
Jos. Burkhardi, Economp; Max Bucher, Co-
lumbia ; John Dieffenbach, Lroß KillMill ;

Antwort im Brieftasten in Nr. SV. Unsern
verbindlichsten Dank für die Moneten und vie-
len neuen Recntten.


